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fêïeftroted)mf(|e ^mtbîtfjau.
©in cleftrifcpeê iöoot auf beut ^üridjfee. 3n ben

legten Sagen fiept man oft ein elegantes großeg Soot bte

SSetten beë 3üricf)feeS burepfapren, bag bard) feine gange
©rfepeinung Silier Singen auf fid) giept: ©8 maept nämliep
fogufagen gar fein (SeräufdE), entwicfelt feinen Staud), läuft
äufeerft fepnett ober auep gang iangfant, wie eë fein Seiter
paben toiii unb ift fo ienffam, baß eë rafcp aud) gang Heine
éurD"n befdjreibt. Sabei ift feine Sebienung bie benfbar
einfac£)fte. Sie Sriebfraft bermittelt ein ©leftromoior oon

2V2 HP, ber bem gfaprgeug eine ©efdEjtninbigfeit oon IO-/2
Kilometer per ©tunbe (bei 62 Solt ©pannitng unb 25 SImpere)
erteilt. Ser ©trom wirb oon einer Slffumulatorenbatterie
geliefert, ttteldje, wenn fie geiaben, für 7 ©tunben fcpnettfter

gaprt ausreicht. Siefe Satterie tourbe oon ber Slffumulatoren*
fabrif Slftiengefettfepaft £agen i. SB. (3weignteberlaffung
in Derlifon) geliefert; bie Spnamomafcpine ftammt aus
ber St a f ep i n e n f a b r t f Derlifon unb bie eleftrifcpen
@inrteptungen beforgte ber ©leftroteepnifer 3uliu8 ®mür
in 3 ü r i d) V.

Sieg üitufterb&ot gepört ®errn Sr. ©pmit in SBollië*
pofen unb pat uoep bie praftifepe ©inrieptung, baß, faits
eë miept gebraucht, gurn fßaraüelbetrieb bieut, um bie ©cpman«
Hingen beë Siepteë 'in ber Sabril auëgugleicpen unb bie ijauë*
beieudptung gu beiforgen. Sabeftation ift bie gabrif beë §ernt
Sr. ©pmit in SBottiëpofen.

Sab ©reïtrigttfttëttjcrï äöpnau unb bie Drtftpaft
Sangentpai. Stan fepreibt bar „granffurter 3tg." : „Slußer*
orbentlidpt billige Setriebëfraft oon ber ©entraje SBpnau
(8000 HP), bequeme ©ifenkipn* unb ©traßenoerbinbungen,
tüd)tige unb gaplreicpe Sirbeiterbeoöiferung, gefunbeë unb ge*

migenbeë Srinf* unb ©ebrauepëwaffer oon ber neuen Staffer*
oerforgung in Sangentpai unb eigenen Duetten in SBpnau,
auSgegeicpnete Sßrimar= unb S<egirfgfd)ulen, angenepme ©efell*
f^aftsoerpältnijife für ©pefg unb pöpere Seamte finb neben

ber centralen Sage bie Sorteile, melcpe ben Herren ©roß*
inbuftrietten gur Dtieberlaffung in Sangentpai ober SBpnau
geboten werben fönnen. Stacp bem Stegulatio über bie ßraft*
unb Sicptftation Sangentpai fann gwifepen ber Seleucptungg*
gut bei Slbnapme oon minbeftenS 5 Sßferbefräften bie $ferbe=
traft gn $r. 80 pro Sapr abgegeben werben unb bei Slbnapme
bon 10 unb mepr Sferbefräfte« ttoep bebeutenb billiger. Sie
Sempfpferbefraft ;femmt bei einer gepnpferbigen Sinlage an*
erfanntermaßeu auf aninbeftenS ,2fr. 450 pro 3apr gu ftepen,
folglich ift ber SSeweiS geliefert, baß baë SBpnauer ©leftrigi*
tätswerf gegenüber bem Sampf für ©roß* unb Sleininbuftriette
gang bebeutenbe Sorteile bieten fann. Somit ber Sinfieblung
feine §inberniffe im Stege ftepen, fleHt §err 2Rütter*Sanb8*
mann ben Sntereffenten bei ber Surbinenanlage 70,000 unb
am S&apupof Sangentpai 100,000 Dnabratmeter Souterrain
gu fepr bittigem ißreiS fur Serfügung.

2ir ben Dberaargau bebeuten biefe gaftoren bie ©runb*
läge für eine blüpenbe 3^unft "nb poffen wir, bie ©elegen*
peit gut Stteberlaffung werbe reept päufig benupt werben."

2Saf<erwerï 2taau. Sie SIrbeiten ber 3nftanbftellung
unb Sergrößerung beë ©emerbefanalë in Slarau werben in
etwa 14 Sagen öofiLenbet fein unb eine SBafferfraft oon
taufenb fßferben ergeben. Son ber ftanalfraft erpält bie
Stab! Slarau gwei Sritteiie, wöprenb ber 2ftrma kleiner u. ©ie.
ein Sritteil gufommt. Ilm bie Sraft aud) bei niebrigften
Siarewafferftänben gu fiepern, pat fiep bie ©tobt Siarau oer*
Pßtcptei, ein großes ©tauwepr in ber Stare angulegeu, bas
im Sßinler gebuut werben fott. Sen fiäbtifcpen Sibonnenten
Wirb bie ®raft auf eleftriffpem 2Bege gugefüprt werben,
waprenb ba§ ßementwerf feine £raft per ©tapiweile erpält.
Sott ber g-ertigftettung be§ ®anal§ oerfpriipt matt fid) in
Slarau ein Siufbiüpen ber Snbuftrie unb eê bürfte befonberg
l>ie gleiner'fcpe Sementfabrif burd) bie Sufüprung ber großen
SBafferfraft noip bebeutenb an Sluêbepnung gewinnen.

©Icftrijitiitéwerï S)fatpaufeit bei Sugern. Sie SIu§=

füprung be§ Söaffer= unb @Ie£ttigität§werfe§ ift gefiepert.

Saä Sanfpau§ Seu u. ©ie. in 3üricp pat bie Sefcpaffung
ber nötigen ©eiber feft übernommen. Stit ben Sauarbeiten
fann fofort begonnen werben. Sa, wie fürglid) publigiert
würbe, eine annehmbare Songeffion für ba§ projeftierte grope
SBerf Dtatpaufen=Sporenberg niept erpältiicp war, fo befipränft
fiep bag neue Unternehmen oorerft auf bie Serwertung ber

®raft in ben Satpbargcmeinben Priens, Siitau, ©mmen,
Steggen unb §orw. ©in Seil ber Shaft wirb an bie ©entrai*
bapn abgegeben für bie Seleucptung unb ®raftüerforgung be§

neuen SapnpofeS Sugern. @0 finb girfa 500—600 fßferbe*

fräfte gum üoraug üergeben. Sie ©efamtmenge ber abgtt*

gebenben Sraft beträgt 1200 Sferbefräfte.
©Icîtrifdje ©trafeenbapn. Ser fRegierungSrat oon Safel

pat bie oom Saubepartement mit bem ^îonfortium Subolf
Siliotp u. ©ie. in Safel unb ©iemeng unb §algfe in Serliin
abgeftploffenen Sereinbarungen betreffenb Sau unb Setrieb
ber eleftrifcpen ©trapenbapn gwifepen bem fipweigerifcpen
3entralbapnpof unb bem babifepen Sapnpof genehmigt.

ffteueê -4?rojeït einer ele!trifd)en föapn. ©egenwärtig
werben Sermeffungen für bie projeHirte eleftrifcpe Sapn oon

Sremgarten über SBoplen naep bem ©eetal oorgenommen.
®g ift beabfieptigt, bie Serbinbung ber ©treefe Sremgarten
big SSoplen Oermittelfi eineg 3wifd)engeleifeg auf bent big*

perigen Sapnförper perguftellen unb bag jepige Stormalfpur*
geleife für ben ®ütertran2port weiter gu bemtpen.

JSeförbcruitg Pott 5î(tnalf(piffett burcp ©leftrigitat.
Sag ©pftem ber eleftrifcpen Sapnen pat eine neue unb

pübfcpe Sertoettbung gefunben, beren üollfommene Slugfüpr*
barfeit auf bem @rie*Sanal bei Stocpefter im ©taate Slew*

S)orf naepgewiefen würbe. Sluf beiben ©eiten beë Sanal§
waren ©tangen eingepflangt werben, Welpe mit §ülfe ge*

fpanuter Sräpte in genau ber SBeife, wie eg bei eleftrifcpen
©trapenbapnen gefepiept, einen Srongebrapt ftpwebenb über
ber SRitte beë Sanaig hielten, ©in auf bem taual ftpwim*
menbeë ©piff eutnapra ben burcp biefen Srapt gugefüprten
©trom unb betpätigte burcp benfelben gwei 25pferbige ©lef*-

tromotoren, auf bereu oerlängerte Sldife bie ©piffêfpraube
bireft aufgefept war. Sag Soot trug einen Sallaft bon
175 Sonnen ©anb unb auperbem eine grope Slngapt Sten*
fepen, unb erreichte mit biefer Saft eine ©pneHigfeit, Welpe
gwifepen 3Yj unb 6 Steilen per ©tunbe fpwanfte. Sie
©leftromotoren waren für einen ©trom oon 500 Soit ©pan»
nung gebaut, ba erber nur ein folper Pon 370 Solt gur
Serfügung ftanb, fo läßt fiep annehmen, baß bei befinitioer
Sluëfûprung ber Sinlage rtop weit günftigere Sefnltate er*
reicht Werben fönnen. 2Bir finb ber Slnficpt, baß biefe neue
Sermenbunggmeife beë eleftrifpen ©tromeë eine fepr große
3ufunft pat.

©itt tteucê ©aëglûfjlipt, baë gerabegu als bag 3beat
biefer Seleucptunggart gelten fann, bürfte in Säloe gur ©in*
füpruttg gelangen unb in biefem galle bie gegenwärtig wegen
beë Stuerfpen ©lüplieptg fepwebenben Sotentftreitigfeiten
gegenftanbëloë maepen. ©g ift nämlicp, Wie ber „©efepäft'g*
freunb" (Sîonfeftionëgeitung) gu beripten Weiß, bie §erfiellung
eineë feften, wiberftanbgfäpigen ©lüpförperg gelungen, ber
laut ©ntaepten ber ftaatlicpen Serfuepgftation nacp 2800
Srennfiunben noep feine Wapruepmbare Slöfepwäepung ber

Siptftärfe ergibt, alfo eine faft unbegrengte §altbar!eit auf*
weift, oor bem fepigen ©pftem aber nod) ben weiteren, un*
gleiip wichtigeren Sorgug pat, baß eine Serüprung ober gar
Slnfaffen beë ©lüpförperg ben Slpparat nipt in llnorbnung
bringt, ba ber Körper auë einer partgebrannten, haltbaren
Staffe beftept, bie man jebergeit opne Stapteil abnehmen unb
wieber auffepen fann. ©2 fcpwebeu lluterpanblungen, um
bie foeben gum Satent angemelbete ©rfinbung gu finangieren.

©ine Umwälgung int ©ifenbapnwefen. (SRitteilung
beë Serliner Sßatentfcnreau ©erfon u. ©aepfe.) SorauSfiptlip
fepon im StoDember biefeS 3apreë wirb bie erfte ©treefe ber
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Elektrotechnische Rundschau.
Ein elektrisches Boot auf dem Zürichsec. In den

letzten Tagen sieht man oft ein elegantes großes Boot die

Wellen des Zürichsees durchfahren, das durch seine ganze
Erscheinung Aller Augen auf sich zieht: Es macht nämlich
sozusagen gar kein Geräusch, entwickelt keinen Rauch, läuft
äußerst schnell oder auch ganz langsam, wie es sein Leiter
haben will und ist so lenksam, daß es rasch auch ganz kleine

Kurven beschreibt. Dabei ist seine Bedienung die denkbar

einfachste. Die Triebkraft vermittelt ein Elektromotor von
2^2 tZ?, der dem Fahrzeug eine Geschwindigkeit von 10'/z
Kilometer per Stunde (bei 62 Volt Spannung und 25 Ampsre)
erteilt. Der Strom wird von einer Akkumulatorenbatterie
geliefert, welche, wenn sie geladen, für 7 Stunden schnellster

Fahrt ausreicht. Diese Batterie wurde von der Akkumulatoren-
fabrik Aktiengesellschaft Hagen i. W. (Zweigniederlassung
in Oerlikon) geliefert; die Dynamomaschine stammt aus
der Maschinenfabrik Oerlikon und die elektrischen

Einrichtungen besorgte der Elektrotechniker Julius Gmür
in Zürich V.

Dies Musterbsot gehört Herrn Dr. Shmit in Wollis-
Hosen und hat noch die praktische Einrichtung, daß, falls
es wicht gebraucht, zum Parallclbetrieb dient, um die Schwan-
kungen des Lichtes sin der Fabrik auszugleichen und die Haus-
beleuchtung zu besorgen. Ladestation ist die Fabrik des Herin
Dr. Shmit in Wollishofen.

Das Elektrizitätswerk Wynau und die Ortschaft
Langenthal. Man schreibt der „Frankfurter Ztg." : „Außer-
ordentlich billige Betriebskraft von der Centrale Wynau
(8000 á?), bequeme Eisenbahn- und Stiaßenverbindungen,
tüchtige und zahlreiche Arbeiterbevölkerung, gesundes und ge-
nügendes Trink- und Gebrauchswasser von der neuen Wasser-
Versorgung in Langenthal und eigenen Quellen in Wynau,
ausgezeichnete Primär- und Bezirksschulcn, angenehme Gesell-
schaftsverhältniffe für Chefs und höhere Beamte sind neben

der centralen Lage die Vorteile, welche den Herren Groß-
industriellen zur Niederlassung in Langenthal oder Wynau
geboten werden können. Nach dem Regulativ über die Kraft-
und Lichtstation Langenthal kann zwischen der Beleuchtungs-
zcht bei Abnahme von mindestens 5 Pferdekräften die Pferde-
kraft zu Fr. 80 pro Jahr abgegeben werden und bei Abnahme
von 10 und mehr Pferdekräften noch bedeutend billiger. Die
Dsmpfpferdekraft kommt bei einer zehnpferdigen Anlage an-
erkanntermaßen auf.mindestens Fr. 450 pro Jahr zu stehen,

folglich ist der Beweis geliefert, daß das Wynauer Elektrizi-
tätswerk gegenüber dem Dampf für Groß- und Kleinindustrielle
ganz bedeutende Vorteile bieten kann. Damit der Ansiedlung
keine Hindernisse im Wege stehen, stellt Herr Müller-Lands-
mann den Interessenten bei der Turbinenanlage 70,000 und
am Bahnhof Langenthal 100,000 Quadratmeter Bauterrain
zu sehr billigem Preis zur Verfügung.

Für den Oberaargau bedeuten diese Faktoren die Grund-
läge für eine blühende Zànft und hoffen wir, die Gelegen-
heit zur Niederlassung werde recht häufig benutzt werden."

Wasserwerk Asrau. Die Arbeiten der Jnstandstellung
und Vergrößerung des Gewerbekanals in Aarau werden in
etwa 14 Tagen vollendet fein und eine Wasserkraft von
tausend Pferden ergeben. Von der Kanalkraft erhält die
Stadt Aarau zwei Dritteile, während der Firma Meiner u. Cie.
ein Dritteil zukommt. Um die Kraft auch bei niedrigsten
Aarewafferständen zu sichern, hat sich die Stadt Aarau ver-
Pflichtet, ein großes Stauwehr in der Aare anzulegen, das
im Winter gebaut werden soll. Den städtischen Abonnenteu
wird die Kraft auf elektrischem Wege zugeführt werden,
wahrend das Cementwerk seine Kraft per Stahlwelle erhält.
Von der Fertigstellung des Kanals verspricht man sich in
Aarau ein Aufblühen der Industrie und es dürfte besonders
die Fleiner'sche Cementfabrik durch die Zuführung der großen
Wasserkraft noch bedeutend an Ausdehnung gewinnen.

Elcktrizitätswerk Rathausen bei Luzern. Die Aus-
führung des Wasser- und Elektnzitätswerkes ist gesichert.

Das Bankhaus Leu u. Cie. in Zürich hat die Beschaffung
der nötigen Gelder fest übernommen. Mit den Bauarbeiten
kann sofort begonnen werden. Da, wie kürzlich publiziert
wurde, eine annehmbare Konzession für das projektierte große
Werk Rathausen-Thorenberg nicht erhältlich war, so beschränkt
sich das neue Unternehmen vorerst auf die Verwertung der

Kraft in den Nachbargcmeinden Kriens, Liitau, Emmen,
Meggen und Horw. Ein Teil der Kraft wird an die Central-
bahn abgegeben für die Beleuchtung und Kraftversorgung des

neuen Bahnhofes Luzern. Es sind zirka 500—600 Pferde-
kräfte zum voraus vergeben. Die Gesamtmenge der abzu-
gebenden Kraft beträgt 1200 Pferdekräfte.

Elektrische Straßenbahn. Der Regierungsrat von Basel
hat die vom Baudepartement mit dem Konsortium Rudolf
Alioth u. Cie. in Basel und Siemens und Halske in Berliin
abgeschlossenen Vereinbarungen betreffend Bau und Betrieb
der elektrischen Straßenbahn zwischen dem schweizerischen

Zentralbahnhof und dem badischen Bahnhof genehmigt.
Neues Projekt einer elektrischen Bahn. Gegenwärtig

werden Vermessungen für die projektirte elektrische Bahn von
Bremgarten über Wohlen nach dem Seetal vorgenommen.
Es ist beabsichtigt, die Verbindung der Strecke Bremgarten
bis Wohlen vermittelst eines Zwischengeleises auf dem bis-
herigen Bahnkörper herzustellen und das jetzige Normalspur-
geleise für den Gütertransport weiter zu benutzen.

Beförderung von Kanalschiffen durch Elektrizität.
Das System der elektrischen Bahnen hat eine neue und

hübsche Verwendung gefunden, deren vollkommene Ausführ-
barkeit auf dem Erie-Kanal bei Rochester im Staate New-

Uork nachgewiesen wurde. Auf beiden Seiten des Kanals
waren Stangen eingepflanzt worden, welche mit Hülfe ge-

spannten Drähte in genau der Weise, wie es bei elektrischen

Straßenbahnen geschieht, einen Bronzedraht schwebend über
der Mitte des Kanals hielten. Ein auf dem Kanal schwim-
mendes Schiff entnahm den durch diesen Draht zugeführten
Strom und bethätigte durch denselben zwei 25pferdige Elek-

tromotoren, auf deren verlängerte Achse die Schiffsschraube
direkt aufgesetzt war. Das Boot trug einen Ballast von
175 Tonnen Sand und außerdem eine große Anzahl Men-
scheu, und erreichte mit dieser Last eine Schnelligkeit, welche

zwischen 3^/z und 6 Meilen per Stunde schwankte. Die
Elektromotoren waren für einen Strom von 500 Volt Span-
nung gebaut, da aber nur ein solcher von 370 Volt zur
Verfügung stand, so läßt sich annehmen, daß bei definitiver
Ausführung der Anlage noch weit günstigere Resultate er-
reicht werden können. Wir sind der Ansicht, daß diese neue
Verwendungsweise des elektrischen Stromes eine sehr große
Zukunft hat.

El» neues Gasglühlicht, das geradezu als das Ideal
dieser Beleuchtungsart gelten kann, dürfte in Bälde zur Ein-
führung gelangen und in diesem Falle die gegenwärtig wegen
des Auerschen Glühlichts schwebenden Patentstreitigkeiten
gegenstandslos machen. Es ist nämlich, wie der „Geschäfts-
freund" (Konfektionszeitung) zu berichten weiß, die Herstellung
eines festen, widerstandsfähigen Glühkörpers gelungen, der
laut Gutachten der staatlichen Versuchsstation nach 2800
Brennstunden noch keine wahrnehmbare Abschwächung der
Lichtstärke ergibt, also eine fast unbegrenzte Haltbarkeit auf-
weist, vor dem jetzigen System aber noch den weiteren, un-
gleich wichtigeren Vorzug hat, daß eine Berührung oder gar
Anfassen des Glühkörpers den Apparat nicht in Unordnung
bringt, da der Körper aus einer hartgebrannten, haltbaren
Masse besteht, die man jederzeit ohne Nachteil abnehmen und
wieder aufsetzen kann. Es schweben Unterhandlungen, um
die soeben zum Patent angemeldete Erfindung zu finanzieren.

Eine Umwälzung im Eisenbahnwesen. (Mitteilung
des Berliner Patentbureau Gerson u. Sachse.) Voraussichtlich
schon im November dieses Jahres wird die erste Strecke der
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©bicago mit St. SouiS berbinbenben eleftrifcben Sabn bem

Setrieb übergeben merben. — Sie ©efeßfdjaft, meldje ben

Sau ausführt, fiai bag Necbt ermorben, bie fgaitbtlinie mit
mistigen, 311 beiben Seiten liegenben Drtfdjaften bind)

Stunbe erreichen, fo bajj man bie ©ntfertiung ber beiben

©nbftationen in brei Stunben gurücflegeu fann, roabrenb
bisher ein ganger Sag erforberlicf) mar. Sie SSBagen finb
febr niebrig gebaut unb fo eingerichtet, bajj if)r Scbroertntnft

|Mu|lfr?ctdjuuitg.

-6 — 6-

(SiferiteS Stjor uni ©Itter.
^Srobetafel auä'„© d) Ioffer her 9îeu5eit" Bun Sfrautt) u. Weber; Bierter Sanb, enttjaltenö ,,50 £I)iirett liitb Shore";

gu belieben à 4 gr. burd) bie ted)nifd)e S3ud)t)anb(ung Bon SB. ©enn jun., Wünfterfjof 13, gürid).

Nebenlinien gu öerbinben unb bie an ber Streife liegenben
Stäbte auch mit ©leftrigität für SeleucbtungS* unb anbere
3mecfe gu berforgett. Ser Setrieb erfolgt non oie: Nia=
fcbinenbäufern au§, meldje in unmittelbarer Nabe bon
Soblenminen, bie ber ©efeflfdjaft geboren, errietet merben.
Sie ftabrgefdjminbigfeit mirb 100 englifdfe Sleilen in ber

möglidj nabe ber ©eleifeebene liegt. Sie Sorbertoanb ifi
feilförmig geftaltet, um ben Bnftmiberftanb leidster überminben

gu laffen. Ser gange Sau mirb fo ausgeführt, bajg ber

Setrieb auch nötigenfalls mit gemöbnlicben Sambflofomotiben
ftattfinben fann. Sag Stnlagefafoital beträgt 10 SiiHioneit
Sollarg.
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Chicago mit St. Louis verbindenden elektrischen Bahn dem

Betrieb übergeben werden. — Die Gesellschaft, welche den

Bau ausführt, hat das Recht erworben, die Hauptlinie mit
wichtigen, zu beiden Seiten liegenden Ortschaften durch

Stunde erreichen, so daß man die Entfernung der beiden

Endstationen in drei Stunden zurücklegen kann, während
bisher ein ganzer Tag erforderlich war. Die Wagen sind
sehr niedrig gebaut und so eingerichtet, daß ihr Schwerpunkt

Mustkr)richllung.

-à II

Eisernes Thor und Gitter.
Probetafel aus'„Schlosser der Neuzeit" von Kraulh u. Meyer? vierter Band, enthaltend „59 Thüren und Thore"?

zu beziehen à 4 Fr. durch die technische Buchhandlung von W. Senn suu., Münsterhof 13, Zürich.

Nebenlinien zu verbinden und die an der Strecke liegenden
Städte auch mit Elektrizität für Beleuchtungs- und andere
Zwecke zu versorgen. Der Betrieb erfolgt von vie: Ma-
schinenhäusern aus, welche in unmittelbarer Nähe von
Kohlenminen, die der Gesellschaft gehören, errichtet werden.
Die Fahrgeschwindigkeit wird 100 englische Meilen in der

möglich nahe der Geleiseebene liegt. Die Vorderwand ist

keilförmig gestaltet, um den Luftwiderstand leichter überwinden

zu lassen. Der ganze Bau wird so ausgeführt, daß der

Betrieb auch nötigenfalls mit gewöhnlichen Dampflokomotiven
stattfinden kann. Das Anlagekapital beträgt 10 Millionen
Dollars.
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